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Information Zukunft Lehrschwimmbecken und Hallenbad Brugg 

 

Sehr geehrte Damen und Herren 

 

Das Lehrschwimmbecken (LSB) in Lauffohr und das Hallenbad Brugg sind sanierungsbedürf-

tig. 

 

Aus diesem Grund informiert der Stadtrat den Einwohnerrat über den Stand des Projekts res-

pektive über die bisherigen Abklärungen sowie die nächsten Schritte und lädt die politischen 

Fraktionen ein, sich dazu vernehmen zu lassen. 

 

Ausgangslage: 

Das Hallenbad Brugg ist 40 Jahre alt. Die Gebäudehülle befindet sich mehrheitlich im Origi-

nalzustand. Undichtigkeiten der Gebäudehülle und des Innenausbaus verursachen Verluste 

von Energie und Medien. Die Wasseraufbereitung der Schwimmbecken besteht aus einem 

einzigen Kreislauf, so dass das Wasser im Kinderbecken dieselbe Temperatur aufweist wie 

das Schwimmbecken. Das Badirestaurant ist in die Jahre gekommen. Die Sanierung verur-

sacht approximative Kosten im Umfang von CHF 20.7 Mio. 

 

Bei der Zustandsüberprüfung des LSB im Jahre 2020 zeigte sich, dass dieses einer dringli-

chen Totalerneuerung der technischen Anlagen und des Schwimmbeckens bedarf. Die Sa-

nierung hat Kosten Umfang von CHF 4.4 Mio. zur Folge. Der Einbau eines sogenannten 

Hubbodens verursacht zusätzliche Kosten in der Höhe von rund CHF 1.2 Mio. Ein Hubboden 

ermöglicht die Veränderung der Wassertiefe durch die mechanische Absenkung des Bodens 
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im Schwimmbecken. Dadurch ist ein optimaler Schwimmunterricht für grosse und kleine 

Kursteilnehmerinnen und Kursteilnehmer möglich. 

 

Im Frühjahr 2022 hat der Stadtrat durch einen Nachtragskredit die Behebung der dringlichs-

ten Mängel im LSB ermöglicht, so dass ein Weiterbetrieb für 5 Jahre möglich wird.  

 

Nutzung Hallenbadinfrastruktur: 

Die Schule Brugg ist eine Hauptnutzerin der Brugger Hallenbadinfrastruktur. Dem Schwimm-

unterricht wird im Lehrplan 21 zusätzliche Bedeutung beigemessen. Gefordert wird nicht nur 

«sicheres Schwimmen», sondern auch Kenntnisse und Anwendungskompetenz verschiede-

ner Schwimmtechniken. 

 

Das LSB in Lauffohr wird wöchentlich von 4 Brugger Schulklassen besucht. Die gute Auslas-

tung des Beckens wird durch den Besuch auswärtiger Schulklassen, Veranstaltern von Kin-

derschwimmkursen und Vereinen sichergestellt. Abklärungen bei Schulen, Gemeinden und 

Kursveranstaltern haben ergeben, dass in Zukunft mit einer stabilen Nachfrage gerechnet 

werden kann. 

 

Erneuerung Hallenbadinfrastruktur: 

Der gleichzeitige Sanierungsbedarf von Hallenbad und LSB ermöglicht eine übergeordnete 

Betrachtung. 

 

Die Sanierung der beiden Standorte Lauffohr (inkl. Einbau eines Hubbodens für eine verbes-

serte Nutzbarkeit des LSB) und Badi Brugg verursacht Kosten von rund CHF 26 Mio. 

 

Eine Zusammenführung der beiden Angebote am Standort des Brugger Hallenbades (Sanie-

rung und Erweiterung um ein LSB mit Hubboden) verursacht ebenfalls Investitionen in der 

Höhe von rund CHF 26 Mio. 

 

Betrieb: 

Bei einer erneuten Nutzungszeit von 40 Jahren übersteigen die Betriebskosten die Invesiti-

onskosten deutlich. Der Kostendeckungsgrad von kombinierten Hallen- und Freibädern liegt 

deutlich über demjenigen reiner Hallenbäder. Die Auswertung der Kostendeckungsgrade der 
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Brugger Hallenbäder bestätigt diese Aussage. Der aktuelle Kostendeckungsgrad des Brug-

ger Hallenbades ist mehr als doppelt so hoch wie derjenige des LSB. 

 

Bei einer Zusammenführung der beiden Hallenbäder am Standort der Badi Brugg kann dank 

einer Verbesserung der Ertragslage sowohl der Kostendeckungsgrad des LSB als auch der 

Kostendeckungsgrad des Hallenbades verbessert werden. Ein zentraler Betrieb der Brugger 

Hallenbadinfrastruktur bietet Synergieeffekte für die Nutzerinnen und Nutzer, Betreiber und 

mögliche Restaurateure.  

 

Weiteres Vorgehen: 

Der Stadtrat hat entschieden, die gedeckte Wasserfläche quantitativ nicht in Frage zu stellen. 

Qualitativ soll das Angebot durch den Einbau eines sogenannten Hubbodens im LSB verbes-

sert werden.  

 

Der Stadtrat favorisiert aus folgenden Gründen die Weiterbearbeitung der Einstandortstrate-

gie: 

- Die suboptimalen Rahmenbedingungen im heutigen LSB, die sich selbst bei einer Sa-

nierung nicht verbessern liessen. 

- Die mehrheitlich regionale und überregionale Herkunft der Nutzerinnen und Nutzer 

des LSB. 

- Die vielfältigen Synergiepotenziale bei einer Zusammenlegung an einen Standort. 

 

Mit der Sanierung des Hallenbades Brugg und dessen Erweiterung um ein LSB mit Hubbo-

den kann ein zukunftsfähiges, gut nutz- und betreibbares Hallenbadangebot geschaffen wer-

den. Die Sanierung mit Erweiterung ist im Finanzplan vorgesehen. Für die Vertiefung der 

Machbarkeitsprüfung sowie für die Entwicklung eines Betriebskonzeptes und Raumprogram-

mes als Basis für die Durchführung eines Architekturwettbewerbes sind im Budget 2023 

CHF 100'000 eingestellt. 

 

Dem Einwohnerrat soll im Jahre 2024 für die Durchführung eines Architekturwettbewerbes 

zur Sanierung des Hallenbades Brugg und dessen Erweiterung um ein LSB ein Kredit bean-

tragt werden. 
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Vernehmlassung bei den politischen Fraktionen 

 

Für die weitere Bearbeitung des Projektes bittet der Stadtrat die Fraktionen des Einwohner-

rats um Stellungnahme zu folgender Frage: 

 

«Unterstützen Sie die Absicht, das Lehrschwimmbecken aus baulichen, betrieblichen 

und finanziellen Gründen nicht mehr im Ortsteil Lauffohr zu betreiben und stattdessen 

das Hallenbad Brugg im Rahmen seiner Sanierung um ein Lehrschwimmbecken mit 

Hubboden zu erweitern?» 

 

 

Die EVP unterstützt diese Absicht nicht. Sie ist der Meinung, dass im Zuge einer Sanie-

rung des Hallenbads Brugg mehr Wasserfläche geschaffen werden muss. Anstelle eines 

neuen Lehrschwimmbeckens soll mehr Wasserfläche für Schwimmende, Springende, Plant-

schende und Aquajogger geschaffen werden, damit diese einander nicht in die Quere kom-

men. Zum Beispiel könnte, anstelle einer neuen Halle für ein Lehrschwimmbecken, dieser 

Platz für weitere Bahnen genutzt werden. 

 

Ein Lehrschwimmbecken in Lauffohr begrüssen wir. Möglichst viele Schulklassen und 

Kurse sollen hier stattfinden, um das Hallenbad Brugg zu entlasten. Deshalb sollen Varianten 

ausgearbeitet werden, welche die Möglichkeiten eines Lehrschwimmbeckens in Lauffohr auf-

zeigen (Sanierung oder auch Neubau). 

 

Wer um 09.30 Uhr das Hallenbad besucht, trifft vor dem Drehkreuz regelmässig auf eine 

lange Schlange von Menschen, welche ins Wasser wollen. Das Schwimmbecken ist dann bis 

ca. 10.30 Uhr komplett überfüllt. Für manche Schwimmer/innen ist ein sinnvolles Training 

kaum möglich. Deshalb sollen, zur Entlastung der Stosszeiten, erweiterte Öffnungszeiten am 

Vormittag geprüft werden.  

 

Gerne sind wir in den weiteren Prozess aktiv miteinbezogen. 

 

………………………………………………………………………………………. 

 

Weitere Unterlagen entnehmen der Homepage auf www.brugg.ch unter der Rubrik aktuelle 

Projekte. Bei Fragen wenden Sie sich bitte an die Stadtkanzlei. 

http://www.brugg.ch/
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Der Stadtrat bitte um Rücksendung der Antworten der Fraktionen bis zum 28. Februar 2023 

per Mail (stadtkanzlei@brugg.ch) zu Handen der Stadtkanzlei Brugg 

 

 

 Freundliche Grüsse 

 NAMENS DES STADTRATES 

 Frau Stadtammann:   Der Stadtschreiber: 

mailto:stadtkanzlei@brugg.ch

